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Am 2. August 2022 war eine Beobachtungsnacht geplant und der Veränderliche V1502 
im Herkules sollte das Zielobjekt werden. Der High-Amplitude-Delta-Scuti-Stern (HADS) 
ist im BAV Circular Heft 1 als GSC 2080-0986 mit einer Helligkeit von 13,3 bis 13,6 mag 
zu finden. 
 
Als Beobachtungsoptik nutzte ich einen 40-cm-Newton mit f:4 (Astrograph) und eine 
Moravian G4-9000 mit 12ym Pixel bei 3056 x 3056 Pixeln, was einem Feld von 78 x 78 
Minuten oder 1,3 x 1,3 Grad entspricht. 
Die Beobachtung wurde an der Walter-Hohmann-Sternwarte in Essen durchgeführt. 
 
Als Bearbeitungssoftware für die Fotometrie setzte ich Muniwin von David Motl ein und 
bei der Visualisierung der Lichtkurve und der Berechnung der Minimum- und Maximum-
Zeiten fand StarCurve von Lienhard Pagel Anwendung. 
 
In Muniwin wurden nun für V1502 Her noch die entsprechenden Daten eingegeben und 
der Veränderliche sowie Vergleichs- und Prüfsterne markiert. 
Als Ergebnis konnte eine sauber gezeichnete Lichtkurve von V1502 Her betrachtet 
werden. 
 

 
 
Abb. 1: Zeitlich reduzierte Lichtkurve von V1502 Her 



So weit, so gut. Muniwin bietet aber auch die praktische Funktion „Find variables“ an 
und diese wurde nun auch erst einmal für V1502 Her ausprobiert. 

 
 
Abb. 2: V1502 Her wurde von Muniwin als Veränderlicher erkannt 
 
Auch bei anderen Messpunkten wurde getestet, ob sich vielleicht noch weitere 
Veränderliche im Bildfeld befinden und nun kam meine große Überraschung. 

 
 
Abb. 3: Beifang von WISE J173607.7+245708 



 
 
Abb. 4: Beifang von CSS J173436.3+252851 

 

 
 
Abb. 5: Beifang von GSC 2080-0919 



Ich hatte also Glück und es wurden mit dem Hauptobjekt dieses Beobachtungsabends 
weitere Veränderliche im Bildfeld aufgezeichnet. Diese drei skizzierten Lichtkurven sind 
eindeutig, aber welche Veränderlichen verbargen sich hinter diesen Messkurven? Mit 
dem Astronomie-Programm Cartes du Ciel konnte ich die 3 Veränderlichen zwar als 
UCAC4-Sterne benennen, mehr aber auch nicht. 
 
Jetzt kommt das BAV-Forum ins Spiel. 
Ich beschrieb meinen Beifang und mein Hilfegesuch wurde direkt unterstützt. Der von 
Michael Geffert und Ulrich Bastian aufgezeigte Weg führte schnell zum sicheren Erfolg, 
deshalb möchte ich diesen hier auch kurz erklären. 
 
Über https://vizier.cds.unistra.fr/viz-bin/VizieR gelangt man zu folgender Seite: 
 

 
 
Hier wird unter „Find Catalogs among 22683 available“ der Katalog „I/322/out“ gesucht 
bzw. eingegeben und mit „Find Catalogs“ abgeschlossen. 
Es öffnet sich folgende Eingabemaske: 
 

 
 

und unter „UCAC4“ wird die Sternnummer eingegeben, hier 578-059668. 



Als Ergebnis zeigt sich in VizieR eine Tabelle mit den gesuchten Koordinaten. 
 

 
 

Diese für UCAC4 578-059668 gefundenen Koordinaten RA 17 34 36.372072 und DE 
+25 28 50.52216 werden im AAVSO VSX eingegeben. 
 

 



 
 

Über „Search“ gibt AAVSO VSX das gesuchte Ergebnis aus. Der oberste Eintrag in den 
„Search Results“ hat die geringste Differenz zu unseren Koordinaten und der erste 
Veränderliche unseres Beifangs ist identifiziert: CSS J173436.3+252851. 
 

Um die gesamten AAVSO-Daten von CSS J173436.3+252851 zu erhalten, klicken wir 
die oberste Zeile an und es öffnet sich das AAVSO-Datenblatt zu unserem 
Veränderlichen. 
 

 



Es handelt sich also um einen Bedeckungsveränderlichen vom Typ EW = W-Ursae-
Majoris mit einer Magnitude von 13,41 mag und einer Periode von 0,487969 d. 
Bei der AAVSO und bei der BAV gibt es keinen Hinweis darauf, dass dieser 
Veränderliche bereits beobachtet wurde. 
 
Die drei Veränderlichen wurden dann über Muniwin und StarCurve zur Visualisierung 
gebracht und die Maxima bzw. Minima bestimmt. Bei Her CSS J173436.3+252851 
konnte nur das Maximum bestimmt werden, da nicht ausreichend Daten zur Verfügung 
standen. 
 

 
 

Abb. 6: Lichtkurve von CSS J173436.3+252851 
 

 
 
Abb. 7: Lichtkurve von WISE J173607.7+245708 
 



Der 2. Beifang ist UCAC4 575-058508 mit den Koordinaten 17 36 07.7 +24 57 08 und 
konnte auch über den oben gezeigten Weg identifiziert werden als Her WISE 
J173607.7+245708 (siehe vorherige Abbildung 7). 
 
Als 3. Beifang ist UCAC4 579-057224 mit den Koordinaten 17 38 37.53 +25 39 42 und 
konnte auch über den oben gezeigten Weg identifiziert werden als Her GSC 2080-0919. 
 

 
 

Abb. 8: Lichtkurve von GSC 2080-0919 
 
Als Abschluss sei gesagt, dass diese Beobachtung aus meiner Sicht recht erfolgreich 
war. Nur mit Hilfe des BAV-Forums gelang es mir, die unbekannten veränderlichen 
Sterne zu identifizieren. 
 
 
Meinen besonderen Dank gilt den Herren Mario Ennes, Michael Geffert und Ulrich 
Bastian. 
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